Universitätsprofessor Dr. Gerhard Merk, Siegen
Zahlungsbilanz
balance of payments
is traditionally defined as the record (= here: account in tabulated form, German: kontensystematische Gegenüberstellung) of a country's international transactions with the rest of the world or, in other words, transactions of its residents (Gebietsansässigen ( Staastangehörigen!) with nonresidents (Nichtgebietsansässigen).

Warenhandel +

balance of merchandise 


Ernährungswirtschaft —


Rohstoffe und Halbwaren —


Fertigwaren +

Dienstleistungen —

balance of services


Reiseverkehr —


Transportleistungen+ darunter: Frachten +, Personenbeförderung —, Hafendienste —


Versicherungsleistungen +


Finanzdienstleistungen + (vor allem: Bankprovisionen) 


Patente, Lizenzen — (!!!: Gründe?)


Forschung, Entwicklung — (vor allem: Zahlungen innert international tätiger Konzerne)


Ingenieurleistungen +


Bauleistungen, Montagen, Ausbesserungen —


EDV-Leistungen —


Regiekosten — (vor allem: Konzernumlagen)


Werbe- und Messekosten —


Post- und Kurierdienste —


Filmgeschäft —


Bauten, Montagen +

Erwerbs- und Vermögenseinkommen +

balance of earnings from labour and capital


Einkommen aus unselbständiger Arbeit —
Vermögenseinkommen + darunter: Vom Ausland für Direktinvestitionen +, Vom Ausland für Wertpapiere +, Zinsen für Kredite +

Kapitalbilanz —

balance of capital movements


Direktinvestitionen —


Wertpapiertranskationen —


Kredite der Banken +
( Nach Berechnungen der EZB ergaben sich 2000 etwa 2% der Devisenumsätze aus dem internationalen Leistungsverkehr und zirka 35% aus dem Umschichten von Finanzanlagen zwischen Währungsräumen. Alles andere ist (kurzfristige orientierter, spekulativer) Devisenhandel von Finanzinstituten.
Live near GOd, and so all things will appear to you little in comparsion with eternal realities.
